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LANDESBETRIEB
STRASSEN UND VERKEHR
RHEINLAND-PFALZ
KASTORHOF 2
56068 KOBLENZ

ASPEKTE DER VERKEHRSSICHERHEIT

POLZEIWACHE ANNWEILER
HOHENSTAUFENSTR. 1a
76855  ANNWEILER AM TRIFELS

MEDIATIONSVERFAHREN B 10
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1    Unfallgeschehen in Zahlen

2    Unfallentwicklung

3    Unfallarten und Unfalltypen

4 Unfallkennzahlen 

5    Unfalltypensteckkarten

6    Der kritische Wechsel

7    Verkehrssicherheitsarbeit der Polizei

8    Zusammenfassung Verkehrssicherheit

9    Sicherheitsgewinn durch Ausbau B 10
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PIRMASENS
LANDAUB 10

B 10Münchweiler

Hinterweidenthal

Godramstein

AnnweilerHauenstein

Queichhambach

STRECKENÜBERSICHT

1. TA  2. TA 3. TA 

Streckenbereich

HW LDQHWW

2. TA 3. TA1. TA

Wilgartswiesen

2+11+12+1
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PIRMASENS
LANDAU

B 10 B 10Münchweiler

Hinterweidenthal

Wilgartswiesen

Godramstein

Annweiler
Hauenstein

Bereich
Hinterweidenthal  bis
Wilgartswiesen

(Länge 11,07 km)

382 Unfälle

5 Getötete

54 Schwerverletzte

95 Leichtverletzte

Bereich
Wilgartswiesen  bis
Queichhambach

(Länge: 10,92 km)

248 Unfälle

4 Getötete

29 Schwerverletzte

71 Leichtverletzte

Bereich
Queichhambach bis
Landau

(Länge: 10,88 km)

329 Unfälle

5 Getötete

25 Schwerverletzte

93 Leichtverletzte

Queichhambach

5- Jahres Zeitraum 01.01.1999 - 31.12.2003

UNFALLGESCHEHEN

1. TA  2. TA 3. TA 

Streckenbereich

HW LDQHWW

2. TA 3. TA1. TA
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PIRMASENS
LANDAU

B 10 B 10Münchweiler

Hinterweidenthal

Wilgartswiesen

Godramstein

AnnweilerHauenstein

Hinterweidenthal  bis Landau
 959 Unfälle

 14   Getötete,

 108 Schwerverletzte,

 259 Leichtverletzte.

Queichhambach

Unfallgeschehen 01.01.1999 - 31.12.2003

UNFALLGESCHEHEN SUMME

Streckenbereich

HW LDQHWW

2. TA 3. TA1. TA
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UNFALLENTWICKLUNG  1999 - 2003
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Alle polizeilich registrierten Unfälle

Streckenbereich

HW LDQHWW

2. TA 3. TA1. TA
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PERSONENSCHÄDEN 1999 - 2003

0
4 3 3 4

29

19
15

25
20

54

65

53
49

38

0

10

20

30

40

50

60

70

1999 2000 2001 2002 2003

Getötete Schwerverletzte Leichtverletzte

Streckenbereich

HW LDQHWW

2. TA 3. TA1. TA
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PERSONENSCHÄDEN 1999-2003 (3. TA)

3. TA
Streckenbereich

HW LDQHWW

2. TA1. TA
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Getö te te S chwerverletzte Le ichtve rle tzte

Unfallart 0: Unfall anderer Art
Unfallart 1: Zusammenstoß mit anderem Fahrzeug, das anfährt, anhält oder im ruhenden Verkehr steht.
Unfallart 2: Zusammenstoß mit anderem Fahrzeug, das vorausfährt oder wartet.
Unfallart 3: Zusammenstoß mit anderem Fahrzeug, das seitlich in gleicher Richtung fährt.
Unfallart 4: Zusammenstoß mit anderem Fahrzeug, das entgegenkommt.
Unfallart 5: Zusammenstoß mit anderem Fahrzeug, das einbiegt oder kreuzt.
Unfallart 6: Zusammenstoß zwischen Fahrzeug und Fußgänger.
Unfallart 7: Aufprall auf ein Hindernis auf der Fahrbahn.
Unfallart 8: Abkommen von der Fahrbahn nach rechts.
Unfallart 9: Abkommen von der Fahrbahn nach links.

PERSONSCHÄDEN NACH UNFALLART

Streckenbereich

HW LDQHWW

2. TA 3. TA1. TA
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PERSONENSCHÄDEN NACH UNFALLART (3. TA)
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Getö te te Schwerverle tzte Le ichtve rle tzte

Unfallart 0: Unfall anderer Art
Unfallart 1: Zusammenstoß mit anderem Fahrzeug, das anfährt, anhält oder im ruhenden Verkehr steht.
Unfallart 2: Zusammenstoß mit anderem Fahrzeug, das vorausfährt oder wartet.
Unfallart 3: Zusammenstoß mit anderem Fahrzeug, das seitlich in gleicher Richtung fährt.
Unfallart 4: Zusammenstoß mit anderem Fahrzeug, das entgegenkommt.
Unfallart 5: Zusammenstoß mit anderem Fahrzeug, das einbiegt oder kreuzt.
Unfallart 6: Zusammenstoß zwischen Fahrzeug und Fußgänger.
Unfallart 7: Aufprall auf ein Hindernis auf der Fahrbahn.
Unfallart 8: Abkommen von der Fahrbahn nach rechts.
Unfallart 9: Abkommen von der Fahrbahn nach links.

3. TA
Streckenbereich

HW LDQHWW

2. TA1. TA
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UNFALLTYPEN

 9      Getötete
 64    Schwerverletzte
 114  Leichtverletzte

 5     Getötete
 34    Schwerverletzte
 104  Leichtverletzte

Ursache
Geschwindigkeit

Ursachen
Überholen
Auffahren

Ursachen
Wild,
Ladung, ...

Streckenbereich

HW LDQHWW

2. TA 3. TA1. TA
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 1   Getöteter
 15 Schwerverletzte
 34 Leichtverletzte

 4   Getötete
 8  Schwerverletzte
 48 Leichtverletzte

UNFALLTYPEN (3. TA)

3. TA
Streckenbereich

HW LDQHWW

2. TA1. TA

Ursache
Geschwindigkeit

Ursachen
Überholen
Auffahren

Ursachen
Wild,
Ladung, ...
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ERLÄUTERUNG UNFALLKENNZAHLEN

Unfalldichte Anzahl der Unfälle pro km und Jahr

Unfallkostendichte Unfallkosten pro km und Jahr unter
Berücksichtigung der Unfallschwere

Unfallrate Anzahl der Unfälle pro km und Jahr unter
Berücksichtigung der Jahresfahrleistung

Unfallkostenrate Unfallkosten pro km und Jahr unter
Berücksichtigung der Unfallschwere und der
Jahresfahrleistung

14 / 28
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Unfalldichte: Zahl der Unfälle, die sich während eines Jahres auf 1 km Straßenlänge ereigneten 

UNFALLDICHTEN 1999-2003

5,18

Mittelwert für BAB in RLP mit Verkehrsbelastung zwischen 15.000 - 25.000 Fz / 24h
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Unfallkostenrate: Kostensumme der Unfälle eines Jahres bezogen auf 1.000 gefahrene Kfz-km.

UNFALLKOSTENRATEN 1999-2003

20,26

Mittelwert für BAB in RLP mit Verkehrsbelastung zwischen 15.000 - 25.000 Fz / 24h

16 / 28
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Hauenste in

Hin terw eidentha l

0,
2

0,4

0,6

0 ,8

1

1,2

1,4

1 ,6

1,8

2

2,2

2,4

2,6

2,8

3 3,
2

3 ,4

3 ,6

3 ,
8

4 4,
2

4,
4

4,6

4,8

5

5,
2

5,4

5,6

5, 8

6 6,
2

6,
4

6 ,
6

6,
8

0,2

0 ,
4

0
6

0,
8

1

�
�
�
�
�

�


�
�
�

U nfa lltyp     (An zahl U nfä lle)
Fahrun fall   (126)
A bbiege-U nfa ll   (8 )
E inbiegen /Kreuzen   (5 )
Überschre iten   (0 )
Unfa ll du rch  ruhenden V erkehr   (0 )
Unfa ll im  Längsverkehr   (68)
S onstige r Un fa ll   (46 )

Insgesam t 253  Unfä lle  ausgewerte t, davon 253  in  der K arte dargeste llt.

       U n fallu m stän de (An zahl U nfä lle)       U nfa llkateg orien  (A nzahl U n fä lle)

K rad  bete iligt (6 )

B aum unfa ll (10 )

A lkoholeinfluss  (9 )

Unfa ll be im  Überholen  (26)

W ild  bete iligt (31)

S onstige r U nfa ll m it S achschaden (152)

S chwerw iegender Un fa ll m it S achschaden  (39)

U nfall m it Le ich tverle tzten (37)

U nfall m it Schw erverletz ten  (22)

U nfall m it G e tö te ten (3 )

Zusa tzfahrstre ifen

253 Unfälle,

- 3   Getötete

- 31 Schwerverletzte,

- 59 Leichtverletzte.

UNFALLKARTE 1999-2003 HINTERWEIDENTHAL- HAUENSTEIN

Streckenbereich

HW LDQHWW

2. TA 3. TA1. TA
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UNFALLKARTE U(SP) 2002-2004 HINTERWEIDENTHAL-HAUENSTEIN
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U nfalltyp      (Anza hl U nfä lle )
F ah run fa ll   (6 )
A b b ie ge -U nfa ll   (0 )
E in b ie ge n /K re uz en   (0 )
Ü b ersch re ite n   (0 )
U n fa ll du rc h ruh e nd e n  Ve rkeh r  (0 )
U n fa ll im  L ä ng sv erke hr   (2 )
S o n stig er  U n fa ll   (1 )

In sg esa m t 9 U nfä lle  a us ge w e rte t, d av on  9  in d e r K a rte  d arg este llt.

       U nfa llu m s tä nd e  (An zah l U n fä lle )       U nfa llk a te go rie n  (Anza hl U nfä lle )

Kra d b e teil ig t (1 )

U n fall be im  Ü b e rh olen  (3)U n fall m it S ch w e rv er le tz te n (9)

Zu satz fa hrs tre ife n

U(SP): Unfall mit schwerem Personenschaden, Unfalldaten bis einschl. März 2004

Schwere
Unfallhäufungsstelle

9 Unfälle,

- 11 Schwerverletzte,

-  5  Leichtverletzte.

Streckenbereich

HW LDQHWW

2. TA 3. TA1. TA
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2,8

2,6

B irkw e iler

A lbersw eiler

1,
8

0,
2

0,
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0,
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0,
8

1

1,
2

1,
4

1,
6

1,
8

2

2,
2

2,
4

6

6714096

�
�
�
�

�
�
�
�
�

U nfalltyp     (Anzahl U nfälle )
Fahrun fa ll   (30 )
Abbiege-Unfall   (1 )
Einbiegen /Kreuzen   (0 )
Überschre iten   (0 )
Unfall durch  ruhenden  Verkeh r   (0 )
Unfall im  Längsverkeh r   (27 )
Sonstige r Unfall   (42 )

Insgesam t 100 Unfälle ausgewertet, davon 100 in  der Karte da rgeste llt.

       U nfa llum stände  (Anzahl U nfä lle)       Unfallkategorien  (An zahl U nfälle)

Krad  bete iligt (1 )

Alkoho lein fluss (5)

Unfa ll beim  Überho len (6)

W ild  bete iligt (20)

S onstiger Unfall m it S achschaden (72)

S chwerw iegender Un fa ll m it Sachschaden  (8)

Un fall m it Le ichtve rletzten  (13 )

Un fall m it Schwerve rle tzten (5 )

Un fall m it G etöte ten (2 )

Zusatz fahrs treifen

100 Unfälle,

-  2   Getötete,

- 10  Schwerverletzte,

- 25  Leichtverletzte

UNFALLKARTE 1999-2003 ALBERSWEILER

3. TA
Streckenbereich

HW LDQHWW

2. TA1. TA
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�
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Unfalltyp      (Anzahl Unfälle )
Fahrunfa ll   (3)
Abb iege-Unfa ll   (0)
E inb iegen/Kreuzen   (0)
Überschre iten   (0)
Unfa ll durch ruhenden Verkehr  (0)
Unfa ll im  Längsverkehr   (1)
Sonstiger Unfa ll   (0)

Insgesamt 4 Unfälle  ausgewertet, davon 4 in  der Karte  dargestellt.

       Unfallum stände (Anzahl Un fälle)       Unfallkategorien (Anzah l Unfälle)

Unfall beim  Überholen (2)

Unfa ll m it Schwerverle tzten (3)

Unfa ll m it G etö teten (1)

Zusatzfahrstreifen

UNFALLKARTE U(SP) 2002-2004 ALBERSWEILER

4 Unfälle,

- 1 Getöteter,

- 6  Schwerverletzte,

- 2  Leichtverletzte

Schwere
Unfallhäufungsstelle

U(SP): Unfall mit schwerem Personenschaden, Unfalldaten bis einschl. März 2004

3. TA
Streckenbereich

HW LDQHWW

2. TA1. TA

20 / 28

UNFALLKARTE U(SP) 1999-2001 ALBERSWEILER
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6714096

�
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Unfalltyp     (Anzahl Unfälle)
Fahrunfall   (2)
Abbiege-Unfall   (0)
E inbiegen/Kreuzen   (0)
Überschreiten   (0)
Unfall durch ruhenden Verkehr   (0)
Unfall im  Längsverkehr   (1)
Sonstiger U nfall   (1)

Insgesam t 4 U nfälle ausgewertet, davon 4 in der Karte dargestellt.

       Unfallumstände (Anzahl Unfälle)       Unfallkategorien (Anzahl Unfälle)

Krad beteiligt (1)

A lkoholeinfluss (1)

U nfall m it Schwerverletz ten (3)

U nfall m it Getöteten (1)

Zusatzfahrstre ifen

4 Unfälle,

- 1  Getöteter,

- 5  Schwerverletzte,

- 2  Leichtverletzte

Schwere
Unfallhäufungsstelle

U(SP): Unfall mit schwerem Personenschaden

3. TA
Streckenbereich

HW LDQHWW

2. TA1. TA
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S iebe ldingen
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6714073

671407

�
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�
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U nfa lltyp     (Anzahl Unfälle)
Fahrun fa ll   (5)
A bbiege-Un fa ll   (0)
E inbiegen /K reuzen   (0)
Überschre iten   (0)
Unfall durch ruhenden  Verkehr  (0)
Unfall im  Längsverkehr   (3)
S onstiger Un fall   (0)

Insgesam t 8 Unfälle ausgewertet, davon  8 in de r Karte  dargestellt.

       Unfallum stände (Anzahl Unfälle )       U nfa llkategorien (Anzahl Unfälle)

Baum unfall (4)

Alkoho lein fluss (1 )

Un fall beim  Überholen  (1)

Un fa ll m it S chwerverletzten (6)

Un fa ll m it G etöteten  (2)

Zusatzfahrstre ifen

L 508
K 12

 U(SP): Unfall mit schwerem Personenschaden, Unfalldaten bis einschl. März 2004

8 Unfälle,

-  2  Getötete,

- 10 Schwerverletzte,

-  4  Leichtverletzte.

Schwere Unfallhäufungsstelle/-
linie (UHS / UHL)

UNFALLKARTE U(SP) 2002-2004 SIEBELDINGEN

3. TA
Streckenbereich

HW LDQHWW

2. TA1. TA

22 / 28

200 m

200 m

KRITISCHER WECHSEL

200 m
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Jahr 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 Gesamt
Unfall mit Getöteten 1 1
Unfall mit Schwerverletzten 1 1 1 2 1 6
Unfall mit Leichtverletzten 1 2 2 1 2 8
Unfall mit schwerwiegendem Sachschaden 1 1 1 1 1 1 1 7
Unfall mit sonstigem Sachschaden 2 3 4 5 11 2 3 3 7 40
Gesamt 5 5 9 9 13 4 4 5 8 62

Einmündung B 10 / L 495 Hauenstein - Unfälle

Leitschwellenprovisorium
1999

Streckenbereich

HW LDQHWW

2. TA 3. TA1. TA

EINMÜNDUNG HAUENSTEIN

24 / 28

Regelmäßige Verkehrskontrollen:

Geschwindigkeitsüberwachung

Abstandsmessungen

Überwachung der Einhaltung der Überholverbote

Kontrolle des Güterkraftverkehrs und der                    
Gefahrguttransporte

VERKEHSSICHERHEITSARBEIT DER POLIZEI

Eine weitere Erhöhung der Kontrollintensität durch Polizeikräfte könnte nur
unter Vernachlässigung des sonstigen Straßennetzes und der allgemeinen
Sicherheit ermöglicht werden.

Unfallkommissionsarbeit in Verbindung
mit Verkehrs- und Straßenbaubehörden
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LANDAU

B 10 Münchweiler

Hinterweidenthal

Wilgartswiesen

Godramstein

Annweiler

Hauenstein

Queichhambach

PIRMASENS LANDAU

B 10
B 10

Münchweiler

Hinterweidenthal

Wilgartswiesen

Godramstein

Annweiler

Hauenstein

Queichhambach

Radarkontrollen 2003:
Anzahl: 116
Gemessene Fahrzeuge: 182.425
Beanstandungen: 6.281
Beanstandungsquote: 3,44 %
Höchste gemessene Geschwindigkeit:
• bei zul. Geschwindigkeit 70 km/h: 122 km/h
• bei zul. Geschwindigkeit 100 km/h: 165 km/h

       Überwachungs-
       standorte

VERKEHRSÜBERWACHUNG  DURCH DIE POLIZEI

Streckenbereich

HW LDQHWW

2. TA 3. TA1. TA
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GRUNDAUSSAGEN ZUR VERKEHRSSICHERHEIT

Die Unfallkennzahlen liegen in der Gesamtbetrachtung der
Strecke über den Mittelwerten vergleichbarer Straßen mit
ähnlicher Verkehrsbelastung.
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Unfalldichte: Zahl der  Unfälle , die  s ich während e ines Jahres auf 1 km Straßenlänge ere igneten 

Die Unfallkennzahlen werden erfahrungsgemäß bei höherer
Verkehrsbelastung steigen, wenn der Ausbau nicht stattfindet.
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Unfalldichte: Zahl der Unfä lle, die sich während eines Jahres auf 1  km Straßenlänge ereigneten 

Verkehrskontrollen werden durch Polizei regelmäßig durchgeführt.

Die Unfallursachen sind hauptsächlich zu hohe Geschwindigkeiten
und Fehler beim Überholen durch hohen Überholdruck.
(Fahrunfälle und Unfälle im Längsverkehr).

Unfallhäufungen sind vorhanden, insbesondere an Stellen, an
denen zwei Fahrstreifen in einer Fahrtrichtung auf einen
Fahrstreifen zurückgeführt werden („kritischer Wechsel“).
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MEHR  VERKEHRSSICHERHEIT DURCH 4- STREIFIGEN AUSBAU

Reduzierung der Anzahl und Folgen der Fahrunfälle 
(1999 -2003: 9 Getötete, 64 Schwer- und 114 Leichtverletzte)

Überholdruck wird weiter abgebaut.

Sicherheitsreserven durch geringere Auslastung des
Querschnitts und Vorhandensein von Standstreifen.

Wartungsarbeiten sowie Streckensperrungen aufgrund von
Unfällen werden weniger negative Auswirkungen auf das
benachbarte Netz und Ortsdurchfahrten haben. Bündelung
bringt auch höhere Verkehrssicherheit in das umliegende Netz.

Voraussichtlich keine Unfallhäufungen mehr in den
Bereichen, in denen der  “kritische  Wechsel“ durch Ausbau
wegfällt.

weniger Unfälle im Bereich der Knotenpunkte 
(1999 -2003:  58 Abbiege- bzw. Einbiegen/Kreuzen-Unfälle )

Reduzierung der Unfälle im Längsverkehr, insbesondere
Wegfall der Zusammenstösse im Gegenverkehr durch
Mitteltrennung und Reduzierung der Auffahrunfälle
(1999-2003: 5 Getötete, 24 Schwer- und 32 Leichtverletzte)
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